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Mit den Anforderungen an barrierefreie Wohnumgebungen haben sich für 
das Bau- und Ausbauhandwerk neue Marktchancen ergeben. Dieser Markt 
lässt sich aber nur sinnvoll von Betrieben erschließen, die Wissen über Rand-
bedingen und innovative Technologien haben und entsprechend vermitteln 
können. Das reicht von Planungsaspekten bis zu der notwendigen Abstim-
mung zwischen den Gewerken – gerade bei Baumaßnahmen im Bestand.

Der Workshop wird folgende Themenblöcke behandeln:
- 	Grundlagen (Vermittlung von Grundlagen zur Thematik des barriere- 
	 freien Bauens und Wohnens | Krankheitsbilder des Alters und typische 	
	 Einschränkungen | Vorschriften und Empfehlungen für die Planung und 	
	 Ausführung der Maßnahmen)
- 	Normen, Bautechnik und Sanierungsmöglichkeiten (Integration von 	
	 Planung und Bauausführung | Möglichkeiten der Nachrüstung von 
	 Systemen | Mechanische und elektronische Sicherungseinrichtungen | 
	 Zukunft der altersgerechten Informations- und Notrufsysteme)
- 	Marketing und Fördermittel (Richtige Information für die Kundenge-
	 winnung | Aspekte eines Marketingkonzeptes für Netzwerkbetriebe | 	
	 Unterstützung durch Fördermittel)

16. November 2011

Bauliche Barrierefreiheit 
mit System  
Korrekte Planung und fachmännische Ausführung vorbildlicher Bauten

Termin: 	 Mittwoch, 16. November 2011, 16:00 bis 20:00 Uhr
Ort: 	 Kreishaus Gütersloh, Herzebrocker Str. 140, 33334 Gütersloh
Veranstalter: 	 Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, Pro Wirtschaft GT
Kontakt: 	 Henning Horstbrink, Tel. 0521 5608118, 
	 henning.horstbrink@handwerk-owl.de, 
	 www.handwerk-owl.de


